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Der Text von ISO/IEC 29134:2017 wurde vom Technischen Komitee ISO/IEC JTC 1 „Information technology“ 
der Internationalen Organisation für Normung (ISO) und der Internationalen Elektrotechnischen 
Kommission (IEC) erarbeitet und als prEN ISO/IEC 29134:2019 durch das Technische Komitee CEN/TC 1 
„ISO/IEC Gemeinschaftskomitee für Informationstechnik“ übernommen, dessen Sekretariat von ANSI 
gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO/IEC 29134:2017 wurde von CEN als prEN ISO/IEC 29134:2019 ohne irgendeine 
Abänderung genehmigt. 
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ISO (die Internationale Organisation für Normung) und IEC (die Internationale Elektrotechnische 
Kommission) bilden das auf die weltweite Normung spezialisierte System. Nationale 
Normungsorganisationen, die Mitglieder von ISO oder IEC sind, beteiligen sich an der Entwicklung von 
Internationalen Normen in Technischen Komitees, die von der jeweiligen Organisation eingerichtet wurden, 
um spezifische Gebiete technischer Aktivitäten zu behandeln. Auf Gebieten von beiderseitigem Interesse 
arbeiten die Technischen Komitees von ISO und IEC zusammen. Weitere internationale staatliche und 
nichtstaatliche Organisationen, die in engem Kontakt mit ISO und IEC stehen, nehmen ebenfalls an der Arbeit 
teil. Auf dem Gebiet der Informationstechnologie haben ISO und IEC ein gemeinsames Technisches Komitee, 
ISO/IEC JTC 1 (JTC, en: Joint Technical Committee), eingerichtet. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Im Besonderen sollten die für die 
verschiedenen ISO-Dokumentenarten notwendigen Annahmekriterien beachtet werden. Dieses Dokument 
wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet (siehe 
www.iso.org/directives). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO und IEC sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden 
sich in der Einleitung und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklärungen (siehe 
www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und 
bedeutet keine Anerkennung. 

Für eine Erläuterung des freiwilligen Charakters von Normen, der Bedeutung ISO-spezifischer Begriffe und 
Ausdrücke in Bezug auf Konformitätsbewertungen sowie Informationen darüber, wie ISO die Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO, en: World Trade Organization) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse 
(TBT, en: Technical Barriers to Trade) berücksichtigt, siehe www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee ISO/IEC JTC 1, Information technology, Unterkomitee 
SC 27, Security techniques erarbeitet. 

Vorwort 
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Eine Datenschutz-Folgenabschätzung (DSFA) ist ein Instrument zur Abschätzung möglicher Auswirkungen 
auf die Privatsphäre, die von einem (Geschäfts-)prozess, Informationssystem, Programm, Software-Modul, 
Gerät oder von einem sonstigen Vorhaben ausgehen, die personenbezogene Daten (pbD) verarbeiten, und 
erfolgt in Rücksprache mit den Anspruchsgruppen, um notwendige Schritte zum Umgang mit den 
Datenschutzrisiken zu ergreifen. Ein DSFA-Bericht kann Ausführungen über die Maßnahmen zur 
Risikobehandlung enthalten, z. B. Maßnahmen, die aus der Anwendung des Informationssicherheits-
managementsystems (ISMS) in ISO/IEC 27001 hervorgehen. Eine DSFA ist mehr als ein Werkzeug: Sie ist ein 
Prozess, der in den frühestmöglichen Schritten eines Vorhabens begonnen wird, wenn noch die Gelegenheit 
besteht, das Ergebnis zu beeinflussen und damit einen eingebauten Datenschutz (Privacy by design) 
sicherzustellen. Sie ist ein Prozess, der fortdauert bis das Projekt ausgerollt ist und auch darüber hinaus. 

Vorhaben variieren erheblich in Umfang und Auswirkung. Zielsetzungen unter dem Stichwort „Datenschutz“ 
hängen ab vom kulturellen Umfeld, gesellschaftlichen Erwartungen und der Rechtsprechung. Dieses 
Dokument soll eine anpassbare Anleitung für alle Vorhaben bieten. Da eine für alle spezifischen Umstände 
geltende Anleitung keine Vorschrift sein kann, sollte dieses Dokument im Hinblick auf die individuellen 
Umstände ausgelegt werden. 

Eine verantwortliche Stelle könnte zur Durchführung einer DSFA verpflichtet sein und könnte einen 
Auftragsdatenverarbeiter, der für ihn tätig ist, bitten, ihn hierbei zu unterstützen. Es wäre aber auch möglich, 
dass ein Auftragsdatenverarbeiter oder ein Lieferant eine DSFA auf eigenen Wunsch durchführen möchten. 

Die DSFA-Information eines Lieferanten ist insbesondere relevant wenn Geräte mit Datenverbindung Teil 
eines untersuchten Informationssystems, einer Anwendung oder eines Prozesse sind. Für den Lieferanten 
solcher Geräte kann es unter Umständen erforderlich sein, Denjenigen, die die DSFA durchführen, 
datenschutzrelevante Informationen zum Geräteaufbau bereitzustellen. Wenn der Anbieter elektronischer 
Geräte in der Durchführung von DSFAs ungeschult ist und nicht über entsprechende Ressourcen verfügt, 
z. B.: 

 kleine Einzelhandelsgeschäfte, oder 

 ein kleines oder mittelständisches Unternehmen (KMU), das Geräte mit Datenverbindung in seinem 
täglichen Geschäftsablauf einsetzt, 

dann kann der Gerätehersteller dazu aufgefordert werden, seine Datenschutzinformation zu erweitern und 
selbst eine DSFA im Hinblick auf den zu erwartenden Kontext aus Beteiligten und KMU für die hergestellte 
Einrichtung anbieten, um das entsprechende Unternehmen zu einer minimalen DSFA zu befähigen. 

Eine DSFA wird üblicherweise von Organisationen durchgeführt, die ihre Verantwortung ernst nehmen und 
mit Betroffenen angemessen umgehen. In einigen Zuständigkeitsbereichen kann eine DSFA erforderlich sein 
um den Anforderungen von Gesetzen und Verordnungen zu entsprechen. 

Dieses Dokument ist zur Verwendung vorgesehen wenn die Datenschutzauswirkung auf Betroffene die 
Betrachtung von Prozessen, Informationssystemen oder Programmen einschließt, wobei: 

 die Verantwortung für die Umsetzung und/oder Auslieferung des Prozesses, Informationssystems oder 
Programms mit anderen Organisationen geteilt wird und sichergestellt werden sollte, dass jede 
Organisation die identifizierten Risiken angemessen adressiert, 

 eine Organisation Datenschutzrisikomanagement als Teil ihrer übergreifenden Risikomanagement-
Bemühungen durchführt, um die Umsetzung oder Verbesserung ihres ISMS (festgelegt nach 

Einleitung 
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ISO/IEC 27001 oder vergleichbarem Managementsystem) vorzubereiten; oder eine Organisation 
Datenschutzrisikomanagement als unabhängige Funktion durchführt, 

 eine Organisation (z. B. die Regierung) ein Vorhaben unternimmt (z. B. ein öffentliches oder privates 
Partnerschaftsprogramm), in dem die zukünftig für die Verarbeitung verantwortliche Organisation noch 
nicht bekannt ist, mit dem Ergebnis dass der Behandlungsplan nicht direkt umgesetzt werden kann, und 
der Behandlungsplan stattdessen Gegenstand der dazugehörigen Gesetzgebung, Verordnung oder des 
Vertrages werden sollte, 

 die Organisation sich gegenüber den Betroffenen verantwortungsbewusst verhalten möchte. 

Für notwendig erachtete Steuerungsmaßnahmen zur Behandlung der während des DSFA-Prozesses 
ermittelten Risiken, dürfen aus einer Reihe von Maßnahmen-Sammlungen hergeleitet werden. Dazu gehören 
ISO/IEC 27002 (für Sicherheitsmaßnahmen) und ISO/IEC 29151 (für Datenschutzmaßnahmen) oder 
vergleichbare nationale Normen. Oder sie dürfen von der für die Durchführung des DSFA verantwortlichen 
Person unabhängig von beliebigen anderen Maßnahmen-Sammlungen festgelegt werden. 
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